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In die „Beichtandacht“ iſt abweichend von früheren Katechismen ein EI
ſpiegel aufgenommen. Wenn C3 NMun auch noch offene Frage iſt, ob man den Kindern
ur ihre gewöhnlichen Beichten einen gedruckten Bei

ſpiegel VN die Hand
geben ſoll, oder ob dieſe durch bloß mündliche Belehrung mehr gzur Selbſtthätigkeit
angeleitet werden, 0 enthält der vorliegende „Beichtſpiegel für Kinder“ doch wohl
u viel Fragen (beim vierten Gebote allein zwölf) Alle Fragen der Gewiſſens
erforſchung ſind untergebracht in die zehn Gebote Gottes. Wenn aber 97,
VV. 133 „Wie rTforſch ſein ewiſſen heißt Man ich die Gebote
6 und der Kirche vor und frage ſich, wie nan gegen dieſelben geſündigt
habe“, dann erſchein och wohl ädagogiſch i  iger, ſie auch getrennt
halten Gewiſs enthã der Dekalog die ganze Sittentafel, und laſſen ſich alle
Sünden un ein b unterordnen, aber die meiſten Kinder verden eS nur

binſehr chwer begreifen, welcher Zuſammenhang beſteht, zwiſ
abe meinen Katechismus nicht gelernt? War ichder Herr, dein Gott, und

hoffärtig? Habe ich Andere verachtet?! Für manche Sünden, Eitelkeit,
Neid, Unmäßigkeit, Uebertretung des Abſtinenzgebotes) werden Kinder chwer
eine paſſende Stelle mn den ehn Geboten finden und deshalb die Erforſchung
darüber päter leicht vergeſſen, weil ſie S ich früher mechaniſch gemerkt
haben Der ſorgfältig gearbeiteten Religionslehre beigegeben iſt ein
Abriſs der Religionsgeſchichte“ —  4 S.) Kurzer  II
31) Sendſchreiben Leo XII „Exeunte jam anno“ erlaſſen

aAm Weihnachtstage 1888 „vom chriſtlichen Leben
Lateiniſcher Originaltext mit nebenſtehender deutſcher Ueberſetzung. 9*
(35 S.) broſch. Pf kr Herder. Freiburg.

Inknüpfend an ſein 50jähriges Prieſter⸗-Jubiläum gibt der heilige Vater
＋

Uerſt emĩm Wun Ausdruck, daſs ſich der dabei allenthalben bethätigte Eifer
der Gläubi en auch fürder erhalten möge; 30 aAls Urſachen des wachſenden
Sittenverderbniſſes der Gegenwart auf die überhandnehmende Ker nach Geldgewinn
un ſinnlichen Vergnügungen, un den Hochmuth ſo vieler Geiſter, welche ſich
einer übernatürlichen Offenbarun nicht unterwerfen wollen; empfie 1 als eil⸗
mitte 0 Egen wahrhaft chriſtliches Leben, welches ich durch beſtändige Abtödtung
der ſinnlichen Nei Ungen, treue ebung de Gehete und demüthigen Glauben
offenbare. Der heilige Ater vendet ſich ſodann an den Cleru und ermahnt
denſelben, Ur da Licht der Wiſſenſchaft und eines ſittenreinen andels den
Gläubigen voranzuleuchten Ind durch gewiſſenhafte Pflege der Betrachtung ſich
elbſt heiligen. Das Schreiben chließt mit einem ergreifenden Gebete Gott,
daſs durch deſſen Gnade ein chriſtliches Leben üiberall platzgreifen möge.

9te Goldkörner chriſtlicher Lebensweisheit ſind m dieſem wahrhaft eines
Apoſtels würdigen Paſtoralbriefe V Clerus un Volk enthalten; weshalb auch
mehrere Biſchöfe einen mehr oder minder ausgedehnten Auszug desſelben V ihre
Faſtenhirtenbriefe aufgenommen haben, ein Beweis von der Vortrefflichkei und
Wichtigkeit dieſes Rundſchreibens

Sigharting Oberöſterreich). Pfarrer Franz Lang
32) Der erz Jeſu⸗Monat Ur Gebet und Betrachtung

geheiligt, ur Auswahl paſſender Gehete und Andachten 3 einem
vollſtändigen Gebetbuch erweitert. Von Aug Lehmkuhl, Prieſter der
Geſellſchaft Jeſu tebente, vielfach veränderte Auflage
Mit Genehmigung der geiſtlichen ern Paderborn 1890 ru und
Verlag der Junfermann'ſchen Buchhandlung. 16 S 1.20
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